
Futtermittelbetriebes gelang es im vorigen Jahr, im Vier-Schicht-Rhythmus 
10 500 Tonnen hochwertige Strohpellets zu produzieren. Während der Partei­
tagsinitiative erreichte das Kollektiv mit 10 700 Tonnen ein Drittel der bis­
herigen Produktion des Bezirkes. So zeigt es die Wettbewerbsauswertung.

Diese Maßnahme, Genossen, wird uns jederzeit helfen, Auswirkungen un­
günstiger Witterungsbedingungen zu vermindern.

Das zahlt sich nicht nur in unseren LPG und VEG der Pflanzenproduktion 
aus, davon haben gleichermaßen die LPG und VEG der Tierproduktion, die 
wir vertraglich planmäßig mit Futter zu versorgen haben, Vorteile. Hierbei 
geht es um die Milchleistung von 15 000 Kühen, die je Tier in den ersten 
4 Monaten des Jahres 163 Kilogramm Milch mehr betrug als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres und die auf 4500 Kilogramm Jahresleistung anstei- 
gen wird. (Beifall.)

Wir sind uns jedoch völlig darüber im klaren, daß wir weitere zusätzliche 
Schritte gegen die Auswirkungen der extremen Frühjahrstrockenheit einlei­
ten müssen. So werden wir den Sommerzwischenfruchtanbau ausdehnen. Die 
mobilen Beregnungsanlagen laufen rund um die Uhr. Sie werden bei Früh­
kartoffeln und Futterkulturen eingesetzt Außerdem bringen wir Einstaue an, 
um die notwendigen Wassermengen für das Pflanzenwachstum zu sichern.

Genossen! Die Erfahrungen, die wir bei der weiteren Entwicklung der ge­
nossenschaftlichen Demokratie gesammelt haben, sind eine sichere Grundlage 
für den gesellschaftlichen Fortschritt auf dem Lande.

Wir haben in der Agrar-Industrie-Vereinigung eine von den Genossen­
schaftsbauern und Arbeitern gewählte Delegiertenversammlung, einen Beirat 
unserer Vereinigung und den Rat für den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt. Und vor allem: Wir haben ein starkes Parteiaktiv. Gewerkschafts-, 
Frauen- und Jugendaktivs formieren sich.

In unseren Dörfern ist die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik für 
jeden sichtbar. Hier wirken LPG und VEG untereinander und mit den Ge­
meinden und den Gemeindeverbänden eng zusammen.

In diesem Jahr werden bei uns zum Beispiel 52 Wohnungseinheiten er­
richtet; 15 davon sind Eigenheime, deren Erbauer wir einheitlich und groß­
zügig unterstützen.

Wir bekräftigen die im Bericht vom Genossen Erich Honecker geforderte 
enge und effektivere Zusammenarbeit der Volkswirtschaftszweige, die an der 
Nahrungsgüterproduktion beteiligt sind. Die aufeinander abgestimmte Ent­
wicklung von der Produktion über die Verarbeitung bis zum Handel hat sich 
günstig auf die Versorgung der Bevölkerung ausgewirkt.

Die Ergebnisse werden in hohem Maße davon beeinflußt, wie es gelingt.
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